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eignet sich besonders für die Oberklassen unserer
Mittelschulen, In den untern Klassen benutzt
man mit bestem Erfolg die „Deutsche Sprachschule"
von Z. Müller, Oberstufe (7.-9, Schuljahr), er-
schienen im Verlag von E. Birkhäuser, Basel. Bei-
de Werke sind nach den gleichen bewährten Grund-
siitzen angelegt und werden wieder neues Leben in
die sonst so verpönte Erammatikstunde hinein-'
tragen, I, T,

Geschichte.

Geschichtsbuch für die deutsche Zugend, von Dr,
phil, Bernhard Kumsteller, in Verbindung mit Dr.
phil, Ulrich Haacke und Dr. phil. Benno Schneider.
Mittelstufe! zweite verbesserte Auflage! Verlag von
Quelle und Meyer, Leipzig 1923.

Es ist nicht ein Lehrbuch oder Leitfaden der
Weltgeschichte im gebräuchlichen Sinne. Die drei
Hauptabschnitte behandeln in 24 Seiten die Ge-
schichte der alten Griechen, in 28 Seiten die Ge-
schichte der alten Römer und in 235 Seiten die Ge-
schichte des deutschen Volkes und seiner Nachbarn
bis 1919. Wie eine Sammlung von historischen
Erzählungen liest sich das Buch. Allerdings erhält
es da und dort einen etwas anekdotenhaften Cha-
rakter, ist mehr interessanter Lesestoff als Leitfa-
den des Studiums. In der markanten, anschau-
lichen und flüssigen Sprache haben die Verfasser die
einheitliche Linie festgehalten. Namen und Zahlen
werden möglichst beschränkt, um das allgemeine Ge-
schehen desto kräftiger zu veranschaulichen und das
Gedächtnis mit Wichtigerem zu beschäftigen. Die
Phantasie soll beim Lernen durch lebendige Mo-
mentbilder möglichst nachhelfen. Durch die knappe
Schilderung mit Kernsätzen werden den handelnden
Personen oft schroffe schlagwortartige Urteile in den

Mund gelegt! die objektive Beurteilung leidet dar-
unter. Ereignisse, Zustände und Charaktere, die sich

nicht gut in diese Momentbilder einfügen lassen,

werden vielfach trotz ihrer geschichtlichen Bedeu-

tung weggelassen oder sehr kurz abgetan. Die
Stoffauswahl und Anordnung ist eigenartig, aber
hie und da auch willkürlich. Nach meinem Empfin-
den geht ein allzu materialistischer Zug durch das

Buch: ideelle Kräfte, die sich nicht so anschaulich
und knapp darstellen lassen, kommen vielfach zu
kurz. Das Lehrwort mühte manches ergänzen. Die
auherdeutsche Geschichte wird nicht einmal in allen
wichtigsten Momenten eingefügt. Durch den Seit-
gedanken, den deutschen Patriotismus im Schüler
zu fördern, werden die Verfasser namentlich bei der

Erzählung der neueren Ereignisse einseitig natio-
nalistisch, preussisch und damit franzosen- und eng-
landfeindlich. Auch der protestantische Charakter
tritt scharf hervor in der Darstellung der Refor-
motion, der mittelalterlichen Machtstellung der

Kirche und der katholischen Kultur. — Doch kann
der Lehrer für die Darstellungsweise manches ler-
nen. Diese Anschaulichkeit und Lebendigkeit der
Stoffvermittlung wäre manchem gebräuchlichen
Lehrbuch der Weltgeschichte zu wünschen. Dr. H. D.

Lehrer-Exerzitien in Wolhusen.
Wir sehen uns veranlasst, an dieser besten Stelle

nochmals auf die vom 17.-21. September stattzu-
sindenden Lehrer-Exerzitien aufmerksam zu machen.
Die Leitung liegt in Händen des bewährten hochw.
Herrn Schulinspektors P. Johannes Ev O. S.
B. — Sollten nicht mindestens 15 Anmeldungen ein-
gehen, so müsste der Kurs dahinfallen.

Aarg. Lehrstellen.
1. Oberschule Wall bach. Schulpflege 22.

September. 2. Oberschule 8., 7. und 8. Klasse
in Turgi. Ortszulage für Verheiratete 890

Fr., für Ledige 399 Fr. Gelegenheit zur Ertei-
lung von Hilfsfächern an der Bezirksschule (Tur-
nen). Uebernahme von Eesangschören. Schulpflege
39. September. — Anmeldungen für die Bezirks-
lehrerprüfungen bis 1. Oktober bei der Erziehungs-
direktion. Bedingung: mindestens 9 Semester.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schultehörden,

freiwerdeade Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersvnen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, kach. Schulvereins.
Billenstrasze l t. Luzern.

Redaktionsschluss: Samstag.
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